
Kleeblatt 

Kinderleicht heraus schauen aus der Masse. Das Andere. Besondere. Positive Auslese. Faszination.    

Im Vorbeigehen erkennen. Gehirnimpuls. Gedankenlos wahrnehmen. Wow. Da ist wieder eins! Zwei, 

drei, vier. Vier ist gut. Könnte ja auch schlecht sein. Eine Auf- statt der Abwertung. Besonders statt 

behindert? Mehr? Besser? Drei Augen. Sechs Finger. Normal ist das nicht. Aber das Vierblättrige ist 

Besonders. Selten wird es beim geduldigen Suchen gefunden. Es findet den Finder, die Finderin. Das 

macht es aus. Erwählt, begünstigt, beschenkt. Ein Aberglaube? Trotzdem ein Zeichen. Alltagsfreude. 

 

Ort des Übens: 

Kellenhusen Campingwiese, bis der Mähermann kommt. Stundenlang in der Hocke. Sehr magere 

Ausbeute. Keine eigentlich. Aber Hoffnung. Und Ausdauer ohne Ende. Was auch sonst tun im 

Wohnwagen-Rentnerparadies und Sommersonnensand. Stumpfes Sitzen, Schwitzen, Suchen, jeder 

macht sein Liebstes.      

Ort des Erfolgs: 

Halbe Höhe, Privatweg zu Cosma. Gemeinsamer Startpunkt der Fahrt zum Flötenunterricht. Oder 

Zielort für den Besuch, im Herrenhaus der jungen Dame, in ihrem tiefergelegten Kinderzimmer, 

genannt Souterrain. Unternehmerfamilienalltag. Öde-schnöde mit Swimmingpool, Ravioli (schnelle 

Küche) und Zigarettenlängen, abgedunkelte, gepflegte Housewife-Langeweile. Sicher auch mit dem 

Gläschen zum Späßchen, durchdrehen im Komfort-Kreis. Komische Klischees. Kurz drauf: ihr Wegzug 

nach Kleve. Wo die Margarine herkommt. Hm. Auf die Kleeblattwiese kommt ein Haus. Alles vergeht.   

Also, am Weg, auf halber Höhe: ein Meer von Vierblättern. 50cm² Vierer. Falsche Welt? Richtiger 

Dünger? Veni vidi vici! Diese Ausbeute! Pflücken? Verwelken? Verschenken? Stehenlassen? Pflücken 

und schnell nach Hause zum Pressen? Stehenlassen und verdecken, verstecken? Stehenlassen! 

Staunen! Nochmal schauen. Trau ich den Augen. Ja, es ist wahr. Weitergehen. Wünschen… Niemand 

holt sich das Glück. Im nächsten Jahr wieder. Extra nachgeschaut. 

Orte im Lebenslauf: 

Hier und da und dort. Immer wieder mal eins. 

 

Update:  

Das letzte, ganz lang, schlank und groß wie Luisa neben mir. Extra zurückgehen. War das eins? Ja, 

selbstverständlich! Riesig! Lang! Abpflücken. Staunen zu zweit. Andacht im Unwetterregen. Wir alle 

auf dem Weg zum Fußballtraining. VEB Inklusion mit KPF9. Patschnass wir alle. Aber glücklich und 

frei. Sport statt Schule. Zufälle am Wegesrand. Das eine Glück. Die Eigenart.   

Dabei sind doch auch die anderen schön. Drei Herzen, zwei Farben, ein Stiel. Viel.   

 

 


